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Provinztal - Blatt
der

Badischen Markgrafschaft .
Kro . 26. Donnerstags den 29 . December i 8o3.

Mit Kurfürstlich - Badischem gnädigstem Privilegio .

Landes - Verordnungen . '
Se . kurfürstl . Durch ! , haben wegen den Heyrathen der Offiziers folgende Verordnung erlaßen :

1) Einem subaltern Offizier , inclugive des Staabs - KapitainS oder Rittmeisters , soll in der
Regel die Hepraths - Erlaub »,iß nie ertheilt , hingegen ihm solche Ausnahmsweise »erstattet werden ,
wenn , alle übrigen Qualifikationen vorausgesetzt , entweder der subaltere Offizier , oder dessen Ver¬
lobte , so viel Vermögen besitzen , daß sie daraus eine reine Revenue von 8oo fl. beziehen.

2) Don diesem Vermögen müßen ^ als Kaution angesehen und eingelegt werden , welche nicht
veräußert werden dürfen , damit auf den Todesfall des Mannes , der Frau und ihren Kindern
einige Sustentation gesichert bleibe .

z) Ein Staabs - Offizier oder Kapitain , der eine Kompagnie hat , muß , wenn er sich Hey,
rathen will , eine Kaution von 6ooo fl . stellen , die im Fall seines AbsterbcnS , zu Erhaltung seiner
etwa zurücklaßenden Wittwe und Kinder bestimmt bleiben .

4) Das Kautions - Kapital kann nach dem Tod des Mannes , so lange die Wittwe lebt , nur
mit ihrem Cvnsens , und zu keinem andern Zweck , als zu Erziehung und zu Beförderung des
Glücks der Kinder angegriffen werden ; jedoch muß hierzu , nach vorheriger genauer Erforschung der
Umstände , von der Kriegs -Kommission die Erlaubniß ertheilt werden .

, 5) Der Offizier , dessen Frau vor ihm ohne Kinder zurückzulaßcn stirbt , kann , so lang er
nicht wieder heyrathet , die Aufhebung der Kaution verlangen , und ihm solche nie verweigert werden ,
wenn nicht ein besonderer Vertrag darüber vorliegt .

6) Die Heyraths - Erlaubniß für einen Offizier soll von der Kriegs - Kommission , nur nach
vorher erstattetem Antrag an Se . kurfürstl . Durchlaucht und nach vorher von Höchst Denenselbm
« rlaßener Resolution ertheilt werden können . Karlsruhe den 20 . December 1803 .

Kurfürstl . badische Kriegs - Kommission .

Polizey - Verordnungen .
Da nach der Einrichtung mancher Hauser die Keller -Thüren in dem Hausgang angebracht sind ,die dann gewöhnlich , so lange Jemand in dem Keller sich befindet , offen stehen bleiben , was für

die Ein - und Ausgehenden aber leicht gefährlich wird ; so wird hierdurch verordnet , daß derglei¬
chen Keller - Thürrn , so lange sie offen stehen , nicht nur dem ins Hau ? Gehenden unzugänglich ,



oder dieselben hinlänglich darauf aufmerksam gemacht werden , sondern daß auch diese Vorsicht ge¬
gen die Leute , die aus dem Hause gehen , und die , besonders wo mehrere Haushaltungen wohnen ,
öfters von der vffenstehenden Thüre nichts wissen können , beobachtet , und vorzüglich bei- Nachtzeit
beleuchtet werden .

Die Nichtbefolgung dieser blos zu Verhütung von Unglücks -Fallen abzweckenden Verordnung wird
jedesmal mit einer Strafe von Z fl . , die Jndemnisation des etwa Beschädigten abgerechnet , geahn¬
det werden . Karlsruhe den sr . Dccember iZoz .

Kurfürsil . Polizei ) - Deputation .

Obergerichtliche Kundmachungen .
Rastadt . sSignalcmcnt .z Joseph Gräber von Lan¬

geadorf aus dem Solothurnischen gebürtig , welcher we¬
gen Kesscl-Diebstals zu b wöchentlichem Gcfängniß bei)
Suppe , Wasser und Brod mit doppelter körperlichen Züch¬
tigung » auch zu nachhcriger Landes - Verweisung durch
Urtheil vom 20. Dec . d . J . vcrurtheilt worden , ist 5 u . einen
halben Schuh groß , untersetzt , hat schwarZgrauc Haare u .
dergleichen Bart , graue Augen , blatternarbiges Gesicht,
mittlere Nase und Mund , hohe Stirne , trägt dermalen
Rock, Weste und Hosen von gleichem Rubeln - Zeug von
grauer Farbe , Stiefel , einen drcycckigten Huth und ein
farbigtes Halstuch . Der Nämliche ist im Kanton Basel
zu 8 jähriger Kettenstrafc wegen zehn zum Theil guali-
flzirtcn Diebstäle , verurtheilt worden . Verkündet bcy
kurfürsil . badischemHofgerichtzu Rastadt den ao .Dec . r8c-Z .
UntergerichtlicheAufforderungenund

Kundmachungen ,
s S ch u l d e n - L1 q u i d a t i 0 n e n . ^

Andurch werden alle diejenigen , welche an folgende
Personen etwas zu fordern haben , bel> Verlust der For¬
derung zur Liguidirung derselben vorgeladen . Aus dem

Oberamt Röteln
an die Becker Ludwig Adolph und Friedrich Gudemann

ju Schopfheim , welche außer Landes ziehen, auf den rb .
Januar 1804 in der dasigcn Stadtschrcibcrcy .

Oberanit Hochberg
an die Schutz - Juden Samuel und Feißel Hellbrau¬

ner zu Jhringcn auf den 4. Januar 1804 in dem dasigcn
Hirschwirthshaus . Aus dem

Oberamt Lahr .
an den entwichenen Bürgermeister Friedrich Kroll Zu

Lahr auf den 5 . Mcrj 1804 auf dem dasigcn Rathhauö .
Aus dem

Amt Stein
an den Witthumbauer Michael Kauchcr , sogenannten

Ziegler zu Stein , auf den 4 , Januar 1804 in der dasi¬
gcn Amtsschreiberey »

sMundt 0 dt -- Erklarungen .
Ohne Bewilligung des Pflegers soll bei) Verlust der

Forderung folgenden Personen nichts geborgt oder sonst
mit denselben kontrahiit werden . Aus dem

Oberamt Röteln
den Hans Jörg Gcigelinischen Eheleuten zu Blansin -

gen , deren Vogtmann Joh . Enderlin von da ist. Aus dem
O b e r a ni t Pforzheim

dem Jakob Schüler von Eutingen , dessen Pfleger Jo¬
seph Kälber von da ist. Aus dem

Obcramt H 0 chberg
r ) den jung Michael Adlcrischcn Eheleuten von Bah -

lingen , deren Vogtmann Johann Georg Weiß von da ist ;
2 ) dem Johann Schell von Obcrschafhausen , dessen

Vogtmann Johann Georg Kanzingcr von da ist. AuS dem
Oberamt Lahr

1 ) den Lcinenweber Christian Bielerschcn Eheleuten von
Lahr , dcrenPflcgcr dcrStadtmüllerJoh .Pfisterer von da ist ;

2 ) dem Metzger Christian Wollcnbär von Lahr , dessen
Pfleger Metzger Georg Voitländer von da ist ;

z ) dem Lcinenwcbcr Georg Deutsch von Burgheim , des¬
sen Pfleger Jacob Zeller von da ist .

sErb - Vorladungen . ^
Folgende schon längst abwesenden Personen oder deren

Leibes - Erben sollen binnen q Monaten sich Key der Obrig¬
keit , unter welcher ihr Vermögen stehet, melden , widri¬
genfalls dieselbeals abgestorben werden angekehen , und ihr
Vermögen an ihre bekannten nächsten Anverwandten wirb
ausgcliefert werden . Aus dem

Oberamt Pforzheim
1 ) Friederike Fröhncrin von Bauschlott ;
2 ) Christoph Ulrich Hecht von Dillstcin . Aus de »

Oberamt Rastadt
r ) Adam Adclhclm von Rastadt ;
2 ) Maria Anna Pcterin von Au am Rhein . Aus de»

O b e r a m t K arls ruh e
der schon zb Iah ' abwesende Johann Christian Gottfried

Weiler von Karlsruhe .



fAusgetketener Vorladungen . )
Nachbemerkte böslich Ausgetretene sollen binnen z Mo¬

naten Key L -trafe der Vermögens -Konfiskation undLan -
deö - Verwcisung sich bey ihrer Obrigkeit stellen. Aus dem

Obcramt Pforzheim
Friedrich Ulmer von Dietlingen .
Stcincag . sDer bey Tiefenbronn gefundene Mann

ist eines natürlichen Todes gestorben . ) DaS Gerücht ,
welches durch mehrere Durchreisende nach dem Freihcrr -
lich von Gkinmingcnschcn Marktflecken Tiefenbronn von
entfernten Gegenden gebracht wurde , es wäre kürzlichein Mensch zwischen Ticfcnbronn und Mühlhausen todt -
gcschlagen! worden , fordert untenbcnanntes Amt auf ,
solches als eine fälschliche Erdichtung zu erklären und
vcm Publikum den wahren Aufschluß mitzutheilcn . Am
rten laufenden Monats Dccember gegen Mittag wurde
eine Mannsperson auf Mühlhäuser Gemarkung , in ge¬rader Linie von Tiefenbronn gegen Hcimsdeim , dcy -
welchem alle seine bei) sich m einem Zwcrchsack gehabtenunbedeutenden Effecten gelegen waren , von dem Wege
mehrere hundert Schritte ientfcrnt , todt gefunden . Weilman nun nicht gleich wußte , wie lange dieser Mensch
gelegen habe , so wurden alle Mittel angcwendet , daman ihn für erfroren hielt , ihn zum Lcden zu bringen .Es lief nun der Bericht von dem OrtsVorstande Zu Tie -
fcnbronn ein , daß dieser Mensch ( weicher nach einembey '

ihm gefundenen Paß Georg Meidclc hrißt , ein We¬ber und aus Lainte Marie aur Mines , an der Grenzevom El .aß und Lothringen gebürtig war ) Mittwochs denZo. November Abends spat bey dem Handelsmann Xa¬vers Gall in Tiefenbronn eine Elle Barchent ( die manHey ihm auch fand ) gekauft , und auf Befragen geäußerthabe , er scy von äudwigsdurg , habe Frau und i acind,und gehe noch nach Heimsheim , an welchem Abendsehr stürmisches Wetter war . Dieser Mensch wurdenun in Gegenwart des Amts - Physicus , Herrn Starkvon Tiefenbronn , sccicrt . Es zeigte sich aber schongleich , daß derselbe mit Gliederwch behaftet gewe¬sen fey» muffe , indem er am linken Arm ein Visikatorhatte , der rechte Arm aber blau und in Wachsleinwandkingenahct war . Die rechte Lunge war so an das Rip¬penfell angewachsen , daß sie nur mit Gewalt losgeriffenwerden konnte , übrigens aber stnvarzblau und gänzlichwie gangränoß . Der Magen war ganz leer und von Luftauigetrieben , die Gallenblase strotzend voll und widerna¬türlich groß . Bey Eröffnung der Hirnschale zeigte sichdas Gehirn ganz strotzend mit Blut von allen Theilcn .Somit wäre dieser Mersch , da äußerlich an ihm nichtdie mindeste Spur von Gewaltthat zu finden war , nachdem viso et reperto , an einer sapoplcpia nervosa ( Ncr -vcnschlag ) als einem für sich selbst tvdtlichen Umstande ,gestorben . Steinegg den ir . Deccmbcr rgc>z.
Freyhcrrlich vonGcmmingenscheS Amt allda .

A n z e i g r .
IDie Ncuiahrs - Geschenke der Apotheken betreffend .)Ts war bisher in mehreren Gegenden und Orten dieganz zwecklose Gewohnheit , daß aus den Apotheken zurNcujakrszcit Geschenke verschiedener Art an das Publi¬kum — und zwar ohne allen Grund — gespendet wur¬den ; oa aber dieser häßliche Mißbrauch , der in Meh¬rern Landern schon längst abgejchaft ist, zu verschiedenenrrrigen Nennungen Anlaß gab , wie eres mit Rechtver -'dlentc , zugleich von den meisten sehr undankbar betrach¬

tet wurdeauch viele Zeit unnütz raubte , und einem
jeden Apothcken -Vorstehcr eigentlich die pünktlichste Er¬
füllung seiner Berufs - Pflichten , nicht aber Neujahrs -
Geschenke , empfehlen müßen , so haben wir Apothekerdes Mittlern ä urfürstenthüms Baden die gemeinschaftli¬
che unabänderliche Verabredung getroffen , »Pt gegen¬
wärtig zu Ende gehendem 2 hr I80Z auch diesen Miß¬
brauch ( wo es noch nicht geschehen seyn sollte ) für immer
zn beendigen , und ein verehrlichcs Publikum öffentlich
hiervon zu benachrichtigen .

Vulpius inPforzkeim . Suhany u . Voll in Rastadt ,
Salzer in Durlach . Klein in Gernsbach »
Razen , Provisor daselbst. Wolf in Baden .
Reiß in Ettlingen . Stolz in Bühl .

Sachs und Eommerschu in Karlsruhe ,

Aauf - Anträge .
Karlsruhe . sHaus -Verkauk . ) Die zweystöckigte

Behausung Nro . 244 in der WaldhvrngaffV , bestehendmit den Hintergebäuden in n Zimmern , r Alkofen, z
Küchen, r Kellern , Garten und allen übrigen zur Oeco-
nomie uöthigen Bequemlichkeiten versehen , gedenket der
Eigenthümer aus srcycr Hand zu verkaufen , welches mit
dem Anbang bekaimt ^ emacht wird , daß der untere Theildes Hanfes nebst den Hinter - Gebäuden schon acy bevor¬
stehenden 2Z . januar , der obere Stock aber ein Viertel¬
jahr später , ncmlich aus den 2z . April 1804 bezogen wer¬
den kann .

Karlsruhe . sStein -Gut feil .) Kaufmann Gries¬
bach dahier hat einen neuen Transport von feinem engli¬
schen Stein -Gut aus England erhalten , ist mit allem Tafel -
Geschirr gut assortirt , u »d macht dieselben Preise,, 'wiesol¬
che zu Frankfurt gestellt werden .

Karlsruhe . sGlas -Waaren feil. ) Franz Günther
aus Stcinschönau in Böhmen ist hier angekommen mit
allen Sorten geschliffener und fasotirtcn Trinkgläsern ,Kronen - Leuchtern und Lampen , alles im neuesten Ge¬
schmack und schön gearbeitet . Er bittet um geneigtem
Zuspruch und versichert die billigsten Preise . Sein LogiS
ist im Anker Nro . y.

Karlsruhe . sNeujahrswünsche und Almanache
feil .) Bey Müller und Gräff neben der Bricfpost staballe Gattungen von Neuiahrswünschcn von den schönstembis zu den geringsten Sorten , so wie Kindei -schriften unb
Äindersp ele für Weyhirachts - und Neusahrsgeschenke unb
alle Gattungen Almanachs zn haben .

Karlsruhe . sAracq feil .) In der Äölitz und Do .
ringischcn Handlung dahier ist ächter Aracq de Batavia ,die Bvuteille zu i fl. 44 kr. zu haben .

Karlsruhe . sHopfeu feil .) Beym Bierbrauer
Eypper find daS ganze sahr hindurch ächte gute böhmische
Hopfen , Centner und halbe Ccntner wcis, um billigen
Preiß Zu haben .

Pforzheim . ( Haus und GüterVerkhmmg auch
Fahrniß - Äucciou .) Donnerstags den 8 . aimar 1324wird die an der Du,flacher Straße wohl gelegene W > th -
schafts - Bcbansung zum Lr « ude» dahier ncbst 2 und einhalbes Viertel Garten dabey, ncbst 7 Morgen z V tl . r ?Ruthen Acker in allen drcy Zcllgcn und r Morgen aVrtl »
q Ruthen Wiesen salva ratificattone auf 6 mhrc vc - li hnt :und hicraccf die vorrathigcn in etwa rr Fudern buchendenWcine vvn ben" Jahrgänavci rßqß rzoi n .1 kr r3dz
Psorzkeimer , Eisniger , Dicliin ^ er , Ellmandingcr unb



Erstngkk Gewächs an die Meistbietenden verkauft wer¬
den , wozu stch die Liebhaber z » ersterni gedachten Tags
Vormittags g Uhr , zu letztcrm aber Nachmittags 2 Uhr
jm Wirthshaus zuni Trauben einfindcn wollen .

Ferner wird nachstehende Faiirnuß um baare Bezahlung
aus der Traubenwirth Dittlerschcn Verlasscnschaft auf
Steigerung gebracht , als :

Samstag . den 7. Januar 1804 iKuh , 2 Rinder , 2
kaufcrschweine , allerhand Geflügel , sodann Fuhr - und
Bauerngcschiir , als einen großen und einen kleinen auf -
geiststeten Wagen , Pflug und E «,genz Früchten , als
Dinkel , Erbsen , Wicken, Einkorn , Ackerbvknen ; hierauf

Samstags Nachmittags 2 Uhr sämmtliches Faß und
Bandgcschirr , zerschiedener Gattung mit und ohne Ei¬
sen , von,r bis Zv Ohm haltend .

Montag und Dienstag den 16 . und 17. IcnuarKlei -
nvdicn und Silber , Manns - und Frauenkleidrr , Bctt -
werk , Leinwand .

Mittwoch den 18. Januar Meß - Zinn - Kupfer - Por -
rellain -Faunce - Blech - Eisen - und HölzenKuchcngeschirr .

Donnerstag den iq . Januar Schreinwcrk , gemeiner
Hausrath , Feld - und Handgcschirr , Äüchenspcisen und
allci lcy Vorrath .
Samstag den 21 . Januar Vormittags 4 Zugpferde , Pferd¬
geschirr , Heu , Haber und Stroh .

Wozu die Liebhaber eingeladen , werden . Pforzheim
Len 2b. Dcccmbcr 1803 . Stadtschreibercy .

Röteln . fMahlmühlen - Verkauf .^ Auf Montag
den 13 . Fcbr . 1804 Nachmittags 1 Uhr wird die denen
Karl Gretherischc Erden Zu Tegernau zuständige Mah ' -
Mühle , bestehend in einer von Stein aufgcführtc » ge¬
räumigen Wohnbehausung nebst Mahlmühle , 2 Mahl -
Häusen , i Rendel , Oehlin , Gcrbhaüs , Rinden - und
Trocknungs - Bühne und Waschhaus , Scheuer und Stal¬
lung , auch Kraut - Garten nebst dabcy liegenden 7 Drtl .
Mattland und mehreren Gütcrstücken sammt fahrender
/ Wabe , in dem Gemeinen Wirthshaus in Tegernau ,
unter annehmlichen Bedingungen entweder verkauft , oder
aber auf mehrere Jahre verlchnt werden , je nachdem sich
Liebhaber dazu einflnden . Dieses wird hiermit öffentlich
bekannt gemacht , damit stch die Liebhaber auf bestimmte
Zeit einflnden und der Steigerung oder Verlchnung
onwohnen können . Verordnet bey Obcramt Lörrgchjden
13 . Dcccmbcr 1803 .

Pachtanträge und Verleihungen .
Karlsruhe . fLogis .Z In dem Hause des geh.

Legations -Raths Griesbach ist der mittlere und untere
Stock zusammen Zu verleihen : auch wird der mittlere Stock ,
welcher täglich bezogen werden kann , mit Keller , Stal¬
lung und Garten besonders gegeben .

Karlsruhe . sLogls .Z In Nro . 411 in der Spi¬
talgasse sind im » ordern Haus im dritten Stock Zwei)
Zimmer , und im hintern Haus einZimmer mitBettern
und Mcubcls zu Perlechen , und kann sogleich bezogen
werden .

Karlsruhe . sLogis .Z In Nro . 41110 der Spi -
talgasse ist im vorder » Haus der ganze mittlere Stock
von 5 Zimmern nebst Küche , und hierzu im dritten Stock
Z bis 4 Zimmer sammt Speicher , Keller , Holz - Remiß ,
gemeinschaftliches Waschhaus , Stallung zu 2 Pferden
nebst andern Bequemlichkeiten zu verleihen , und kann

Ankündigung .
Karlsruhe und Pforzheim . sAnZcige dcrB »-

chrcibung vom Kurfürstenthum Badens Allen Jnkercf --
entcn und Subscribcntcn , welche so lange auf die Er -
cheinung der Geographisch statistisch topo¬
graphisch enBeschreibung deSgcsammtcn
Kurfürstenth ums Baden warten , gebe ich die
befriedigende Nachricht , daß dieses Werk — dessen Be¬
arbeitung um so schwieriger war , da von AltBadcn und
dem größten Theile der ncuacquirirten Länder gar keine
gedruckte Notizen vorhanden waren , welche hätten benutzt
werden können — bereits im Druck ist. Die unvermeid¬
liche Verzögerung der Herausgabe ist reeller Gewinn für
die Gründlichkeit desselben , und die Mitarbeiter sowohl
als der Verleger , glauben ein größeres Verdienst stch Zu
erwerben , ein gutes a ' ss Wahlcheit gegründetes Buch
herauszugebcn , als ein in aller Eile zusammengestoppcl -
tcs Machwerk in die Welt Zu schicken . . Die Erscheinung
ist nun nicht mehr ferne , und wird nächstens in öffentli¬
chen Blättern angeZcigt werden . Karlsruhe den 24,
Dec . 1803 . Christian Fried . Müller ,

Kurf . Bad . HofBuchdrucker » . Buchhändler .

Kirchenbuchs - Auszüge . ,
Gebohrne . Den 16 . Dcccmbcr . Katharine , Va¬

ter : Heinrich Schumacher .
Den 20 . Christian Jakob , Vater ': Johann Jakob

Heüßer , Bürger » nb Glasermeister .
Den 21 . Wilhelmine Johanne , Vater : Georg Fr .

Dettweiler » Bürger und Schuinachermcister .
Den 22 . Christoph Friedrich , Vater : Herr Fried .

Drechsler , Bürger und MechanikuS .
Den 24. Wilhelmf Vater : Wilhelm

'
Gugel , Mrger

und Schumachermeister .
Den 2g . Karl Philipp , Vater : Johann Stephan

Mayer , Bürger und HofHafncr .
Den 26 . Ein SöhnIcin , Vater : Hcrr Friedrich Lud¬

wig Philipp Eüstach von Wöllwarth , kurfürstlich badif .
wirklicher . GeheimerRath .

Gestorbene . Den 12 . Decciyber . Herr Joseph
Buschcr , Bürger und HofJuwclier , alt 47 Jahre .

Den 13. Anne Jakobinc , gebohrene Rccrottin , welk .
Kaspar Ludwigs , gewesene» Marstallbcdicntcn hintcrlas -
scne Wittwe , alt 72 Jahre 1 Monat iz . Tage .

Den 2b . Ein Söhnlein , Vater : Hcrr Friedrich Lud¬
wig Philipp Eustach von Wöllwarth , kursurstlich badif«
wirklicher GeheimerRath .

In der hiesigen ref . Gemeinde den 28. Elifadethe ,
Ehefrau des hiesigen Bürgers und Scilermcistcrs Ernst
Kolitz , alt bi Jahre 2 Monate 12 Tage .

K 0 p u l i r t ee Den 24 . Dccembcr . Fried . Pri '
ntz,

Bürger undl Beckermcistcr mit Jungfer Johanne Louise
Scheiterin von Speyer .

Charade .
Habt ihr zu dieser Zeil den Reim gefunden ,

So habt ihr auch zwcy Sylben . Es sind — en ?
Der edle Rheinwein aber gibt der dritten
Gehalt und Werth auch wohl der Puusch der Britten .
Man möchte mcyncn , auf der Kanzel steh

' cs ,
Und der Herr Pfarrer , wenn er aufstcigt , dreh ' cs .
Allein zum Unglück zeigt cs manchem Mann .j
Das Wetter nicht , die Stunden an .

Larlsruhe , N . 'M r ' sche » Hoiduchdruckemz.
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